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in der Warteschlange stehen und
können weiter einkaufen gehen.“
Besonders für die Leute, die regel-
mäßig im Supermarkt einkaufen,
mache das Herunterladen der App
deshalb Sinn.

„Wir wollen bald freies W-Lan in
unserem Markt installieren und hof-
fen, dass dadurch in naher Zukunft
noch mehr Kunden die App nutzen“,
blickt Florian Dürr voraus. „Die App
ist aus meiner Sicht ein sehr guter
Service und besonders zu Stoßzeiten
sehr sinnvoll, um den Warteprozess
zu entzerren.“

mer über die App gebucht.“ Trotz ei-
ner entsprechenden Bewerbung
wüssten viele Supermarktbesucher
wohl einfach noch nicht von der
App, nennt Dürr eine Erklärung für
die Anlaufschwierigkeiten.

Keine Warteschlange mehr
Der Marketing-Verantwortliche der
„cleverQ-App“, Walter Majewski,
vermutet, dass viele potenzielle Nut-
zer das Herunterladen als „Hürde“
empfinden. Dabei sieht auch er nur
Vorteile in dieser Form der Ticketre-
servierung: „Die Leute müssen nicht

kann dann entspannt weiter einkau-
fen gehen, bis die Push-Nachricht
erscheint. Der Nutzer kann in der
App zudem flexibel einstellen, ab
wie viel Wartenden er die Nachricht
erhält.

Trotz der einfachen Handhabung
würden aber die meisten Kunden
nach wie vor die „klassische“ Varia-
nte direkt am Ticketautomaten be-
vorzugen, räumt Dürr ein: „Die App
wird noch nicht so gut angenom-
men: Am vergangenen Samstag etwa
haben von 900 Kunden an der
Fleischtheken nur zwei ihre Num-

Modernes Angebot: Mit der kostenlosen App „cleverQ“ können die Kunden ihr Ticket im E-Center Dürr „virtuell“ ziehen / Bisher bevorzugen viele noch den Ticketautomaten

„Clever“ einkaufen mit neuer App
Im E-Center Dürr in der
Pestalozziallee kann der
Kunde seit über einem
Jahr ein „virtuelles Ticket“
für die Fleischtheke zie-
hen.

Von unserem Redaktionsmitglied
Christopher Kitsche

TAUBERBISCHOFSHEIM. Bei Behör-
denbesuchen oder im Wartezimmer
beim Arzt geht es oft schon nicht
mehr ohne ihn: Einen Ticketauto-
maten, über den Wartende eine
Nummer ziehen und damit in eine
feste Reihenfolge gebracht werden.
Auch in vielen Supermärkten etab-
lierte sich dieses System.

Im E-Center Dürr in der Pestaloz-
ziallee in Tauberbischofsheim
kommt der Kunde an der Fleischthe-
ke ohne gezogenes Ticket nicht weit.
Seit über einem Jahr gibt es im Ede-
ka-Markt zusätzlich dazu eine noch
modernere Variante, die bislang in
der Region einmalig ist: Der Käufer
muss die Nummer nicht mehr am
Automaten ziehen, sondern kann sie
über die kostenlose App „cleverQ“
reservieren und erhält eine Push-
Nachricht, sobald er an der Reihe ist.
Außerdem kann abgefragt werden,
wie viele Kunden noch vor einem
selbst warten.

„Die Idee dahinter ist, dass der
Kunde während der Wartezeit seine
anderen Einkäufe erledigt. Theore-
tisch kann er schon direkt ein elek-

tronisches Ticket für die Fleischthe-
ke lösen, wenn er am Parkplatz aus
dem Auto steigt“, erläutert Personal-
leiter Florian Dürr die Vorteile der
App.

Einfache Handhabung
Sie funktioniert einwandfrei und ist
leicht zu bedienen, was bei einem
Vor-Ort-Besuch im E-Center deut-
lich wird: Nach dem Aufrufen der
App wählt der Kunde den gewünsch-
ten Standort aus, wählt dann auf den
Button „Bedientheke“, reserviert im
nächsten Schritt seine Nummer und

Die App „cleverQ“, mit der Kunden im E-Center in der Pestaloziallee ihr Warteticket virtuell lösen können, funktioniert ohne Probleme. Bisher bevorzugen viele aber noch die
„klassische“ Variante am Ticketautomaten. BILD: CHRISTOPHER KITSCHE

Eine Sitzung des Ausschusses für
Soziales, Bildung, Kultur und
Verkehr findet am Mittwoch, 15.
Mai, um 17 Uhr im Sitzungssaal des
Landratsamtes, Haus IV, in Tauber-
bischofsheim statt. Die Tagesord-
nung sieht vor:

� Bundesteilhabegesetz (BTHG) –
Sachstandsbericht.

i AUSSCHUSS TAGT

ausgerichtet sind. Im High-End-Be-
reich demonstriert man erstmals an-
hand einer kompletten Großanlage
die Ingenieurskunst der Unterneh-
mensgruppe. Unter dem Stichwort
integrierte Maschinenkonzepte sind
acht Komponenten über nahezu die
gesamte Wertschöpfungskette mit-
einander vernetzt. Regie führt die
neue Control Suite, eine Leitrech-
nertechnologie für die zentrale
Steuerung von Fertigungslinien. Ne-
ben dieser Hauptattraktion des
Stands, ist eine Fülle weiterer Neu-
heiten in allen Produktbereichen in
Hannover zu erleben. Die Innovati-
ons-Offensive reicht vom Kernge-
schäft Hobeln und Profilieren über
den Zuschnitt, die Scannertechnolo-
gie, die Fenster- und Möbelproduk-
tion bis zur Plattenfertigung und
dem wachsenden Projektgeschäft.
Mit den LifeTime Services feiert zu-
dem ein neues Weinig-Konzept für
die Kundenbetreuung auf der Ligna
seine Premiere.

spruch, den das Unternehmen in
seinem Claim „Weinig bietet mehr“
auf den Punkt bringt. Hinter den Ku-
lissen wird allerdings hart dafür ge-
arbeitet: „Die Ligna ist eine Heraus-
forderung der besonderen Art, die
dem Team jedes Mal alles abver-
langt“, betont Klaus Müller, Leiter
Marketing Kommunikation.

Innovative Technologien
Inhaltlich liegt der Schwerpunkt in
Hannover auf innovativen Techno-
logien mit hohem Mehrwert. Weinig
setzt mit konsequentem Fokus auf
den Kundennutzen ein besonderes
Ausrufezeichen. Dies wird vor allem
beim Zukunftsthema Digitalisierung
deutlich. Erst kürzlich hatte Weinig
mit der Gründung der Unter-neh-
menseinheit Automation & Digital
Flagge gezeigt.

Auf der Ligna führt Weinig dieses
Engagement mit dem Fokus auf Lö-
sungen fort, die konsequent auf den
Entwicklungsstand der Betriebe

porte starten an diesem Samstag.
Für Aufbau und Betreuung der Ma-
schinen sind 60 Techniker im Ein-
satz. Zentrale Bedeutung hat die
Energieversorgung. Stromleitungen
mit einer Länge von 2650 Metern so-
wie 2500 Meter Netzwerkkabel und
1250 Meter Pneumatikleitungen
müssen verlegt werden. Sieben Ver-
teilerschränke sind nötig, um die
insgesamt 2400 Kilowatt Leistung
bereitzustellen, damit bei jeder Vor-
führung ein Holzprodukt in der ge-
wohnten Weinig-Qualität zuverläs-
sig aus den Maschinen läuft. Wäh-
rend der fünf Messetage sorgen rund
450 Vertriebsmitarbeiter, Händler
und Partner aus der weltweiten Wei-
nig-Gruppe für eine perfekte Betreu-
ung der Kunden.

Um das leibliche Wohl des Stand-
personals und der Fachbesucher
kümmert sich traditionell FR-Cate-
ring aus der Main-Tauber-Region.
Die hohe Qualität von Produktprä-
sentation und Service folgt dem An-

Weinig: Tauberbischofsheimer Unternehmen präsentiert sich auf dem bedeutendsten Branchenereignis der Holzwirtschaft

Einer der größten Aussteller auf der Ligna in Hannover
TAUBERBISCHOFSHEIM. In Hannover
öffnet vom 27. bis 31. Mai die Ligna
ihre Tore. Rund 1500 internationale
Anbieter fokussieren sich alle zwei
Jahre auf dieses mit Abstand bedeu-
tendste Branchenereignis der Holz-
wirtschaft. Einer der größten Aus-
steller ist die Weinig Gruppe aus
Tauberbischofsheim.

In Halle 27 präsentiert der Markt-
führer in der Massivholz- und Holz-
werkstoffbearbeitung auf rund 5000
Quadratmetern insgesamt 55 Ma-
schinen und Anlagen seiner beiden
Marken Weinig und Holz-Her. Mit
dem umfassenden Programm für
Handwerk und Industrie deckt Wei-
nig alle Leistungsklassen und An-
wendungsbereiche ab. Jedes der Ex-
ponate kann von den Fachbesu-
chern live in Betrieb erlebt werden.

Der Aufwand für das Mega-Ereig-
nis der Branche ist in Tauberbi-
schofsheim entsprechend groß. 65
Lkw-Ladungen gehen auf die Reise
nach Hannover. Die ersten Trans-

TAUBERBISCHOFSHEIM.Auf 50 gemeinsame Ehejahre blickten in dieser
Woche Hans Dieter und Elisabeth Kemmesies zurück. Bürgermeister
Wolfgang Vockel (links) gratulierte dem Jubelpaar im Namen der Stadt.
Das Paar lebt seit zwölf Jahren in der Kreisstadt. Hans Dieter Kemme-
sies war Pastor einer freien Christengemeinde und hatte Dienste unter
anderem in Pforzheim und Freudenstadt (Schwarzwald). Er stammt
ursprünglich aus Berlin, seine Frau aus dem Bergischen Land. Sie lern-
ten sich 1965 in Frankfurt am Main kennen und heirateten 1969. Aus
der Ehe gingen drei Kinder und acht Enkel hervor, eine Tochter wohnt
in Tauberbischofsheim. Das Paar fühlt sich im Taubertal sehr wohl und
hält sich fit mit der Herzsportgruppe oder im Freibad. BILD: STADT

Goldene Hochzeit gefeiert

TAUBERBISCHOFSHEIM. In dieser
Woche war Helga Noz (Mitte) mit
„Helgas Backstube“ das letzte Mal
mit ihren Waren auf dem Tauberbi-
schofsheimer Wochenmarkt zu
Gast. Nach elf Jahren geht sie in den
Ruhestand.

Bürgermeister Wolfgang Vockel
und Christine Müller vom Ord-
nungsamt dankten ihr mit einem
Präsent für die „große Bereicherung
des Wochenmarkts“. BILD: STADT

Wochenmarkt

Abschied von
„Helgas Backstube“

Muttertag im Erzählcafé
TAUBERBISCHOFSHEIM. Ein Mutter-
tagsgeschenk der besonderen Art
erwartet die Gäste im Erzählcafé am
Sonntag, 12. Mai. Ursula Klingsporn
unterhält die Besucher mit Melo-
dien auf der Veeh-Harfe und Gudrun
Schwing liest Gedichte und
Geschichten. Geöffnet ist am Sonn-
tag ab 15 Uhr, muttertäglich wird es
ab 16 Uhr.

Seniorentreff
TAUBERBISCHOFSHEIM. Der nächste
Seniorentreff findet am Dienstag, 14.
Mai, um 15.30 Uhr im Adam-Rau-
scher-Haus statt. Schwester Anne
und Ludwig Würzberger halten eine
Maiandacht.

Gottesdienst mit Konfirmation
TAUBERBISCHOFSHEIM. Die Evangeli-
sche Kirchengemeinde Tauberbi-
schofsheim feiert am Samstag, 11.
Mai, in der Christuskirche Konfir-
mation. Der Gottesdienst beginnt
um 12 Uhr. Konfirmiert werden
Dennis Bechtoldt, Lars Craciunescu,
David Merk und Oliver Merk. Alle
sind willkommen. Am Sonntag, 12.
Mai, findet in der Christuskirche
kein Gottesdienst statt.

Wallfahrt der Frauen
HOCHHAUSEN. Die Wallfahrt der
Frauen findet am Montag, 13. Mai,
nach Liebfrauenbrunn statt. Treff-
punkt für die gemeinsame Wande-
rung ist um 18.15 Uhr am Bildhäusle.
Um 19 Uhr findet in der Kapelle die
Eucharistiefeier zusammen mit den
Frauen aus Impfingen statt. Zum
Abschluss sind alle zu einem gemüt-
lichen Ausklang in der Pizzeria „Da
Giovanni“ in Impfingen willkom-
men.

Jahrgangstreffen 1946/47
TAUBERBISCHOFSHEIM. Der Jahrgang
1946/47 trifft sich am Dienstag, 14.
Mai, um 18.30 Uhr im Klostercafé.

Weltladen-Straßenaktion
TAUBERBISCHOFSHEIM. Im Rahmen
des Weltladentags am Samstag, 11.
Mai, beteiligt sich der Weltladen
gemeinsam mit hunderten anderen
Weltläden an der gemeinsamen
Aktion unter dem Motto:
„Mensch.Macht.Handel.Fair“. Ab 10
Uhr wird vor dem Laden eine Stra-
ßenaktion durchgeführt. Außerdem
gibt es im und vor dem Laden ein
Faires Frühstück gegen Spende. Die
Bevölkerung ist willkommen.

Kandidaten ins Gespräch zu kom-
men und Fragen und Anregungen zu
stellen. Zur Abfahrt treffen sich die
Radler um 17.30 Uhr am Stadion.

25. Scheunenevent
HOF STEINBACH. Bereits zum 25. Mal
findet am Mittwoch, 29. Mai, ein
Event in „Eckerts Partyscheune“
(Hof Steinbach) statt. Ab 17.30 Uhr
beginnt die Veranstaltung mit einer
After-Work-Party. Ab 19.30 Uhr sorgt
DJ Xandl aus Österreich für Stim-
mung.

Patrozinium
HOCHHAUSEN. Das Patrozinium St.
Pankratius wird am Sonntag, 12.
Mai, gefeiert. Nach dem Gottes-
dienst um 10.30 Uhr heißen die
Pfarrgemeinderäte und das
Gemeindeteam zum gemütlichen
Verweilen im Grünauer Hof (bei
ungünstiger Witterung im Konrad-
saal) willkommen. Für Speisen und
Getränke ist gesorgt und die Musik-
kapelle Hochhausen wird die
„Hockete“ musikalisch umrahmen.
Besonders die Mütter können die-
sen Tag (Muttertag) genießen und
die Küche kalt lassen. Gottesdienst-
besucher aus anderen Gemeinden
sind ebenfalls willkommen.

TAUBERBISCHOFSHEIMER TERMINE

Bauernhofmuseum geöffnet
DISTELHAUSEN. Das private Bauern-
hofmuseum („Es war einmal und
kommt nicht mehr“) in der Bundes-
straße 53 hat am Brauereifest, Sonn-
tag, 12. Mai, ab 13 Uhr für alle Inte-
ressierten geöffnet.

Gesprächstreffen
DISTELHAUSEN. Pfarrer Hauk führt in
den nächsten Wochen in allen
Gemeinden der Seelsorgeeinheit
Gespräche zum Thema „Pastoral
2030 - Die Zukunft unserer Gemein-
den“. Auftakt der Gespräche ist am
Samstag, 11. Mai, nach dem Vor-
abendgottesdienst in der Kirche. Zu
den Gesprächstreffen, die maximal
eine Stunde dauern, heißt Pfr. Hauk
alle Interessierten willkommen. Die
weiteren Termine sind dem neuen
Liobawegweiser zu entnehmen.

Bürgerliste mit Rad(t) vor Ort
DITTWAR. Die Kandidaten der Bür-
gerliste treffen sich am Montag, 13.
Mai, um 18 Uhr am alten Rathaus
mit dem Ortsvorsteher. Von dort
startet ein Rundgang durch Dittwar.
Die interessierte Bevölkerung ist
willkommen. Beim Rundgang
besteht die Möglichkeit, mit den

TAUBERBISCHOFSHEIM. „Gemein-
sam mit rechtspopulistischen Abge-
ordneten ziehen viele Mitarbeiter in
die Parlamente ein. Ihre politische
Vergangenheit und ihre Einstellung
zur Verfassung bleiben von der Öf-
fentlichkeit meist unbeachtet. Die
vom Staat finanzierte Infrastruktur
der parlamentarischen Mitarbeiter
kann dazu genutzt werden, rechts-
gerichtete Ideologien zu verbreiten“,
heißt es in einer Veranstaltungsan-
kündigung des Netzwerks gegen
Rechts Main-Tauber.

Auf diese Gefahr möchten der
DGB Nordwürttemberg und das
Netzwerk gegen Rechts mit einem
Vortrag der Journalistin Anna Hun-
ger von der Wochenzeitung „Kon-
text“ zum Thema „Rechtsextreme in
den Parlamenten – Wie schützen wir
unsere Demokratie“ am Donners-
tag, 16. Mai, um 19 Uhr im Techno-
logie- und Gründerzentrum 1 in
Tauberbischofsheim aufmerksam
machen. Anna Hunger wird aus ers-
ter Hand über ihre Arbeit berichten.
Der Eintritt zum Vortrag mit an-
schließender Diskussion ist frei.

Vortrag im Gründerzentrum

„Rechtsextreme in
den Parlamenten“

WERTHEIM. Die Trägerversammlung
der Sparkasse Tauberfranken hat
Wertheims Oberbürgermeister Mar-
kus Herrera Torrez zum Mitglied des
Verwaltungsrats bestellt.

Wie es in einer Mitteilung der
Stadt Wertheim heißt, ist Herrera
Torrez mit seinem Amtsantritt als
Oberbürgermeister im Rotations-
verfahren seit 1. Mai Vorsitzender
der Trägerversammlung und damit
automatisch auch Verwaltungsrats-
vorsitzender sowie Vorsitzender des
Kreditausschusses, des Personal-
ausschusses, der Sparkassenstiftung
und des Beirats.

Die Sparkasse Tauberfranken ist
eine öffentlich-rechtliche Einrich-
tung in kommunaler Trägerschaft.
Der Vorsitz rotiert alle zwei Jahre
zwischen dem Wertheimer Ober-
bürgermeister, dem Landrat des
Main-Tauber-Kreises und dem Bür-
germeister von Tauberbischofs-
heim.

Sparkasse Tauberfranken

Herrera Torrez
übernimmt Vorsitz

Quelle: Fränkische Nachrichten 11.05.2019


